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Nordrhein-Westfalen
2016  10 250    7 547     995    1 708    26 797    17 260     405    4 211    31 413   
2017  8 720    6 355     862    1 503    23 033    14 954     372    2 751    26 156   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 14,9 %   – 15,8 %   – 13,4 %   – 12,0 %   – 14,0 %   – 13,4 %   – 8,1 %   – 34,7 %   – 16,7 %   

Reg.-Bez. Düsseldorf
2016  2 333    1 761     178     394    6 885    4 768     69    1 142    8 096   
2017  1 934    1 408     145     381    6 477    4 779     56     851    7 384   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 17,1 %   – 20,0 %   – 18,5 %   – 3,3 %   – 5,9 %   + 0,2 %   – 18,8 %   – 25,5 %   – 8,8 %   

  Düsseldorf, Stadt
2016   160     90     15     55    1 372    1 252     35     486    1 893   

2017   192     104     6     82    1 728    1 612     25     347    2 100   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 20,0 %   + 15,6 %   – 60,0 %   + 49,1 %   + 25,9 %   + 28,8 %   – 28,6 %   – 28,6 %   + 10,9 %   

  Duisburg, Stadt
2016   158     127     6     25     449     310   –     30     479   

2017   96     80     4     12     275     187   –     14     289   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 39,2 %   – 37,0 %   – 33,3 %   – 52,0 %   – 38,8 %   – 39,7 %   X – 53,3 %   – 39,7 %   

  Essen, Stadt
2016   199     170     7     22     486     302   –     38     524   

2017   133     102     4     27     647     537   –     179     826   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 33,2 %   – 40,0 %   – 42,9 %   + 22,7 %   + 33,1 %   + 77,8 %   X +371,1 %   + 57,6 %   

  Krefeld, Stadt
2016   32     23     2     7     81     54     1     7     89   

2017   102     80     8     14     292     196   –     17     309   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) +218,8 %   +247,8 %   +300,0 %   +100,0 %   +260,5 %   +263,0 %   –100,0 %   +142,9 %   +247,2 %   

Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Hinweis
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---------------------------------------------
In der PDF-Datei sind alle Daten 
auch im Excel-Format verfügbar. 
Im Adobe-Reader wird die Excel-Datei 
z. B. unter 'Anzeige >> Anlagen' aufgeführt.
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Mönchengladbach, Stadt
2016   140     101     15     24     323     192   –     46     369   

2017   93     72     7     14     257     171   –   –  7     250   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 33,6 %   – 28,7 %   – 53,3 %   – 41,7 %   – 20,4 %   – 10,9 %   X –115,2 %   – 32,2 %   

  Mülheim an der Ruhr, Stadt
2016   77     57     3     17     312     249   –     73     385   

2017   61     45     4     12     152     99     23     19     194   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 20,8 %   – 21,1 %   + 33,3 %   – 29,4 %   – 51,3 %   – 60,2 %   X – 74,0 %   – 49,6 %   

  Oberhausen, Stadt
2016   58     47     6     5     176     117   –     10     186   

2017   99     73     6     20     299     214   –     23     322   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 70,7 %   + 55,3 %   –   +300,0 %   + 69,9 %   + 82,9 %   X +130,0 %   + 73,1 %   

  Remscheid, Stadt
2016   36     30     1     5     127     95     3     15     145   

2017   30     27   –     3     57     30     1     27     85   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 16,7 %   – 10,0 %   –100,0 %   – 40,0 %   – 55,1 %   – 68,4 %   – 66,7 %   + 80,0 %   – 41,4 %   

  Solingen, Stadt
2016   41     26     1     14     141     113   –     6     147   

2017   48     44   –     4     91     47   –     1     92   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 17,1 %   + 69,2 %   –100,0 %   – 71,4 %   – 35,5 %   – 58,4 %   X – 83,3 %   – 37,4 %   

  Wuppertal, Stadt
2016   59     42     5     12     146     94     1     98     245   

2017   77     59     7     11     218     145   –     54     272   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 30,5 %   + 40,5 %   + 40,0 %   – 8,3 %   + 49,3 %   + 54,3 %   –100,0 %   – 44,9 %   + 11,0 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Kreis Kleve
2016   262     186     40     36     558     292     4     61     623   

2017   256     169     36     51     681     440     1     78     760   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 2,3 %   – 9,1 %   – 10,0 %   + 41,7 %   + 22,0 %   + 50,7 %   – 75,0 %   + 27,9 %   + 22,0 %   

  Kreis Mettmann
2016   211     162     10     39     555     373     1     43     599   

2017   136     102     3     31     527     419     2     17     546   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 35,5 %   – 37,0 %   – 70,0 %   – 20,5 %   – 5,0 %   + 12,3 %   +100,0 %   – 60,5 %   – 8,8 %   

  Rhein-Kreis Neuss
2016   362     281     25     56     860     529     10     95     965   

2017   220     159     22     39     513     310     1     31     545   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 39,2 %   – 43,4 %   – 12,0 %   – 30,4 %   – 40,3 %   – 41,4 %   – 90,0 %   – 67,4 %   – 43,5 %   

  Kreis Viersen
2016   232     185     15     32     554     339     1     74     629   

2017   170     110     19     41     349     201   –     17     366   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 26,7 %   – 40,5 %   + 26,7 %   + 28,1 %   – 37,0 %   – 40,7 %   –100,0 %   – 77,0 %   – 41,8 %   

  Kreis Wesel 
2016   306     234     27     45     745     457     13     60     818   

2017   221     182     19     20     391     171     3     34     428   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 27,8 %   – 22,2 %   – 29,6 %   – 55,6 %   – 47,5 %   – 62,6 %   – 76,9 %   – 43,3 %   – 47,7 %   

Reg.-Bez. Köln
2016  2 845    2 097     277     471    8 134    5 483     114    1 258    9 506   
2017  2 340    1 690     237     413    6 034    3 870     29     607    6 670   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 17,8 %   – 19,4 %   – 14,4 %   – 12,3 %   – 25,8 %   – 29,4 %   – 74,6 %   – 51,7 %   – 29,8 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Bonn, Stadt
2016   113     70     10     33     766     676     3     243    1 012   

2017   147     114     10     23     409     275   –     61     470   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 30,1 %   + 62,9 %   –   – 30,3 %   – 46,6 %   – 59,3 %   –100,0 %   – 74,9 %   – 53,6 %   

  Köln, Stadt
2016   381     254     16     111    1 952    1 666     20     170    2 142   

2017   221     84     7     130    1 285    1 187     4     70    1 359   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 42,0 %   – 66,9 %   – 56,3 %   + 17,1 %   – 34,2 %   – 28,8 %   – 80,0 %   – 58,8 %   – 36,6 %   

  Leverkusen, Stadt
2016   36     30     2     4     77     43   –     6     83   

2017   31     22     3     6     97     69   –     16     113   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 13,9 %   – 26,7 %   + 50,0 %   + 50,0 %   + 26,0 %   + 60,5 %   X +166,7 %   + 36,1 %   

  Städteregion Aachen (einschl. Stadt Aachen)
2016   288     217     27     44     906     635     3     242    1 151   

2017   249     198     18     33     642     408     5     55     702   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 13,5 %   – 8,8 %   – 33,3 %   – 25,0 %   – 29,1 %   – 35,7 %   + 66,7 %   – 77,3 %   – 39,0 %   

  Kreis Düren
2016   263     228     18     17     441     177     1     51     493   

2017   209     176     13     20     333     131     3     35     371   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 20,5 %   – 22,8 %   – 27,8 %   + 17,6 %   – 24,5 %   – 26,0 %   +200,0 %   – 31,4 %   – 24,7 %   

  Rhein-Erft-Kreis
2016   249     160     29     60     791     573     6     99     896   

2017   320     251     19     50     705     416     4     58     767   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 28,5 %   + 56,9 %   – 34,5 %   – 16,7 %   – 10,9 %   – 27,4 %   – 33,3 %   – 41,4 %   – 14,4 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Kreis Euskirchen
2016   243     193     20     30     490     257     27     88     605   

2017   178     135     35     8     353     148     2     81     436   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 26,7 %   – 30,1 %   + 75,0 %   – 73,3 %   – 28,0 %   – 42,4 %   – 92,6 %   – 8,0 %   – 27,9 %   

  Kreis Heinsberg
2016   394     301     59     34     765     346   –     68     833   

2017   289     233     32     24     490     193     1     75     566   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 26,6 %   – 22,6 %   – 45,8 %   – 29,4 %   – 35,9 %   – 44,2 %   X + 10,3 %   – 32,1 %   

  Oberbergischer Kreis
2016   164     125     22     17     289     120     11     63     363   

2017   155     95     29     31     417     264     2     59     478   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 5,5 %   – 24,0 %   + 31,8 %   + 82,4 %   + 44,3 %   +120,0 %   – 81,8 %   – 6,3 %   + 31,7 %   

  Rhein.-Berg. Kreis
2016   157     118     11     28     365     225     12     22     399   

2017   172     108     17     47     590     448     1     29     620   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 9,6 %   – 8,5 %   + 54,5 %   + 67,9 %   + 61,6 %   + 99,1 %   – 91,7 %   + 31,8 %   + 55,4 %   

  Rhein-Sieg-Kreis
2016   557     401     63     93    1 292     765     31     206    1 529   

2017   369     274     54     41     713     331     7     68     788   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 33,8 %   – 31,7 %   – 14,3 %   – 55,9 %   – 44,8 %   – 56,7 %   – 77,4 %   – 67,0 %   – 48,5 %   

Reg.-Bez. Münster
2016  2 187    1 523     275     389    5 140    3 067     94     732    5 966   
2017  1 830    1 300     232     298    4 192    2 428     178     579    4 949   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 16,3 %   – 14,6 %   – 15,6 %   – 23,4 %   – 18,4 %   – 20,8 %   + 89,4 %   – 20,9 %   – 17,0 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Bottrop, Stadt
2016   56     43     3     10     117     68     1     5     123   

2017   66     49     8     9     142     77     8   –  16     134   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 17,9 %   + 14,0 %   +166,7 %   – 10,0 %   + 21,4 %   + 13,2 %   +700,0 %   –420,0 %   + 8,9 %   

  Gelsenkirchen, Stadt
2016   81     75     3     3     139     58   –     3     142   

2017   75     69     3     3     108     33   –   –  4     104   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 7,4 %   – 8,0 %   –   –   – 22,3 %   – 43,1 %   X –233,3 %   – 26,8 %   

  Münster, Stadt
2016   232     142     21     69     857     673     6     96     959   

2017   176     108     8     60     769     645     41     111     921   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 24,1 %   – 23,9 %   – 61,9 %   – 13,0 %   – 10,3 %   – 4,2 %   +583,3 %   + 15,6 %   – 4,0 %   

  Kreis Borken
2016   503     324     79     100    1 210     728     2     122    1 334   

2017   376     245     70     61     782     397     80     190    1 052   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 25,2 %   – 24,4 %   – 11,4 %   – 39,0 %   – 35,4 %   – 45,5 %   +3900,0 %   + 55,7 %   – 21,1 %   

  Kreis Coesfeld
2016   206     149     32     25     392     179     21     102     515   

2017   164     122     19     23     403     243     1     31     435   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 20,4 %   – 18,1 %   – 40,6 %   – 8,0 %   + 2,8 %   + 35,8 %   – 95,2 %   – 69,6 %   – 15,5 %   

  Kreis Recklinghausen
2016   259     198     24     37     549     303     19     57     625   

2017   226     167     19     40     515     310     46     44     605   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 12,7 %   – 15,7 %   – 20,8 %   + 8,1 %   – 6,2 %   + 2,3 %   +142,1 %   – 22,8 %   – 3,2 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Kreis Steinfurt
2016   562     380     84     98    1 270     722     40     162    1 472   

2017   509     375     70     64    1 025     510     2     147    1 174   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 9,4 %   – 1,3 %   – 16,7 %   – 34,7 %   – 19,3 %   – 29,4 %   – 95,0 %   – 9,3 %   – 20,2 %   

  Kreis Warendorf
2016   288     212     29     47     606     336     5     185     796   

2017   238     165     35     38     448     213   –     76     524   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 17,4 %   – 22,2 %   + 20,7 %   – 19,1 %   – 26,1 %   – 36,6 %   –100,0 %   – 58,9 %   – 34,2 %   

Reg.-Bez. Detmold
2016  1 447    1 059     151     237    3 198    1 837     65     556    3 819   
2017  1 323     963     141     219    3 244    1 999     26     327    3 597   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 8,6 %   – 9,1 %   – 6,6 %   – 7,6 %   + 1,4 %   + 8,8 %   – 60,0 %   – 41,2 %   – 5,8 %   

  Bielefeld, Stadt
2016   188     128     11     49     580     430     25     122     727   

2017   196     137     15     44     674     507     3     65     742   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 4,3 %   + 7,0 %   + 36,4 %   – 10,2 %   + 16,2 %   + 17,9 %   – 88,0 %   – 46,7 %   + 2,1 %   

  Kreis Gütersloh
2016   369     241     41     87     888     565     26     187    1 101   

2017   272     171     37     64     689     444     2     110     801   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 26,3 %   – 29,0 %   – 9,8 %   – 26,4 %   – 22,4 %   – 21,4 %   – 92,3 %   – 41,2 %   – 27,2 %   

  Kreis Herford
2016   156     112     20     24     322     170   –     43     365   

2017   148     120     16     12     218     66   –     17     235   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 5,1 %   + 7,1 %   – 20,0 %   – 50,0 %   – 32,3 %   – 61,2 %   X – 60,5 %   – 35,6 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-

bäuden2)
zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
entstehende
Wohnungen

Woh-
nungen

insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Kreis Höxter
2016   84     72     7     5     163     77     2     51     216   

2017   84     65     12     7     186     97     4     13     203   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) –   – 9,7 %   + 71,4 %   + 40,0 %   + 14,1 %   + 26,0 %   +100,0 %   – 74,5 %   – 6,0 %   

  Kreis Lippe
2016   162     135     14     13     268     105   –     31     299   

2017   140     113     14     13     227     86     13     47     287   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 13,6 %   – 16,3 %   –   –   – 15,3 %   – 18,1 %   X + 51,6 %   – 4,0 %   

  Kreis Minden-Lübbecke
2016   227     185     16     26     383     166   –     68     451   

2017   203     153     19     31     468     277     2     27     497   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 10,6 %   – 17,3 %   + 18,8 %   + 19,2 %   + 22,2 %   + 66,9 %   X – 60,3 %   + 10,2 %   

  Kreis Paderborn
2016   261     186     42     33     594     324     12     54     660   

2017   280     204     28     48     782     522     2     48     832   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 7,3 %   + 9,7 %   – 33,3 %   + 45,5 %   + 31,6 %   + 61,1 %   – 83,3 %   – 11,1 %   + 26,1 %   

Reg.-Bez. Arnsberg
2016  1 438    1 107     114     217    3 440    2 105     63     523    4 026   
2017  1 293     994     107     192    3 086    1 878     83     387    3 556   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 10,1 %   – 10,2 %   – 6,1 %   – 11,5 %   – 10,3 %   – 10,8 %   + 31,7 %   – 26,0 %   – 11,7 %   

  Bochum, Stadt
2016   89     75     5     9     210     125   –     24     234   

2017   71     60     1     10     217     155     1     37     255   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 20,2 %   – 20,0 %   – 80,0 %   + 11,1 %   + 3,3 %   + 24,0 %   X + 54,2 %   + 9,0 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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durch Um-
oder Aus-
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entstehende
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Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Dortmund, Stadt
2016   202     155     9     38     545     372     28     65     638   

2017   205     151     12     42     633     458     9     50     692   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 1,5 %   – 2,6 %   + 33,3 %   + 10,5 %   + 16,1 %   + 23,1 %   – 67,9 %   – 23,1 %   + 8,5 %   

  Hagen, Stadt
2016   25     21     2     2     41     16     5     9     55   

2017   44     40     3     1     51     5     1     20     72   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 76,0 %   + 90,5 %   + 50,0 %   – 50,0 %   + 24,4 %   – 68,8 %   – 80,0 %   +122,2 %   + 30,9 %   

  Hamm, Stadt
2016   74     57     3     14     210     147     4     16     230   

2017   28     16     1     11     122     104     1     27     150   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 62,2 %   – 71,9 %   – 66,7 %   – 21,4 %   – 41,9 %   – 29,3 %   – 75,0 %   + 68,8 %   – 34,8 %   

  Herne, Stadt
2016   18     15   –     3     63     48   –     6     69   

2017   14     4     2     8     164     156   –     4     168   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 22,2 %   – 73,3 %   X +166,7 %   +160,3 %   +225,0 %   X – 33,3 %   +143,5 %   

  Ennepe-Ruhr-Kreis
2016   113     85     8     20     275     174     3     53     331   

2017   113     94     6     13     230     124     12     22     264   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) –   + 10,6 %   – 25,0 %   – 35,0 %   – 16,4 %   – 28,7 %   +300,0 %   – 58,5 %   – 20,2 %   

  Hochsauerlandkreis
2016   160     126     11     23     341     193     1     42     384   

2017   175     146     13     16     299     127   –     86     385   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 9,4 %   + 15,9 %   + 18,2 %   – 30,4 %   – 12,3 %   – 34,2 %   –100,0 %   +104,8 %   + 0,3 %   
–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

Wohngebäuden
Nicht-

wohnge-
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zu-

sammen

darunter
in Mehr-
familien-

häusern1)

durch Um-
oder Aus-

bauarbeiten
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Woh-
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insgesamt

Wohn- und Nichtwohngebäude

Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––

Zeitraum (jew. Januar bis Juni)

Errichtung neuer Wohngebäude
Wohnungen in neuen

insgesamt

davon

familienhäuser

  Märkischer Kreis
2016   86     72     6     8     253     169   –     89     342   

2017   78     65     4     9     163     90     39     26     228   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 9,3 %   – 9,7 %   – 33,3 %   + 12,5 %   – 35,6 %   – 46,7 %   X – 70,8 %   – 33,3 %   

  Kreis Olpe
2016   97     62     15     20     264     172   –     26     290   

2017   57     36     11     10     114     56     5     32     151   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 41,2 %   – 41,9 %   – 26,7 %   – 50,0 %   – 56,8 %   – 67,4 %   X + 23,1 %   – 47,9 %   

  Kreis Siegen-Wittgenstein
2016   82     65     9     8     171     88     3     54     228   

2017   110     81     13     16     251     144     4     16     271   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) + 34,1 %   + 24,6 %   + 44,4 %   +100,0 %   + 46,8 %   + 63,6 %   + 33,3 %   – 70,4 %   + 18,9 %   

  Kreis Soest 
2016   290     202     33     55     690     422     13     79     782   

2017   238     175     29     34     471     238     10     30     511   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 17,9 %   – 13,4 %   – 12,1 %   – 38,2 %   – 31,7 %   – 43,6 %   – 23,1 %   – 62,0 %   – 34,7 %   

  Kreis Unna
2016   202     172     13     17     377     179     6     60     443   

2017   160     126     12     22     371     221     1     37     409   

Zu- (+) bzw. Abnahme (–) – 20,8 %   – 26,7 %   – 7,7 %   + 29,4 %   – 1,6 %   + 23,5 %   – 83,3 %   – 38,3 %   – 7,7 %   

–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll
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				Baugenehmigungen in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 2016 und 2017

		GKZ1		Verwaltungsbezirk
––––––––––––––––
Zeitraum (jew. Januar bis Juni)				Errichtung neuer Wohngebäude								Wohnungen in neuen						Wohn- und Nichtwohngebäude

																Wohngebäuden				Nicht-
wohnge-
bäuden2)		durch Um-
oder Aus-
bauarbeiten
entstehende
Wohnungen		Woh-
nungen
insgesamt

								insgesamt		davon						zu-
sammen		darunter
in Mehr-
familien-
häusern1)

										Ein-		Zwei-		Mehr-1)

										familienhäuser

						6		7		8		9		10		11		12		13		14		15

		05,000,000		Nordrhein-Westfalen

		05,000,000				2016		10 250		7 547		995		1 708		26 797		17 260		405		4 211		31 413

		05,000,000				2017		8 720		6 355		862		1 503		23 033		14 954		372		2 751		26 156

		05,000,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 14.9 %		– 15.8 %		– 13.4 %		– 12.0 %		– 14.0 %		– 13.4 %		–  8.1 %		– 34.7 %		– 16.7 %

		05,100,000		Reg.-Bez. Düsseldorf

		05,100,000				2016		2 333		1 761		178		394		6 885		4 768		69		1 142		8 096

		05,100,000				2017		1 934		1 408		145		381		6 477		4 779		56		851		7 384

		05,100,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 17.1 %		– 20.0 %		– 18.5 %		–  3.3 %		–  5.9 %		+  0.2 %		– 18.8 %		– 25.5 %		–  8.8 %

		05,111,000		Düsseldorf, Stadt

		05,111,000				2016		160		90		15		55		1 372		1 252		35		486		1 893

		05,111,000				2017		192		104		6		82		1 728		1 612		25		347		2 100

		05,111,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 20.0 %		+ 15.6 %		– 60.0 %		+ 49.1 %		+ 25.9 %		+ 28.8 %		– 28.6 %		– 28.6 %		+ 10.9 %

		05,112,000		Duisburg, Stadt

		05,112,000				2016		158		127		6		25		449		310		–		30		479

		05,112,000				2017		96		80		4		12		275		187		–		14		289

		05,112,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 39.2 %		– 37.0 %		– 33.3 %		– 52.0 %		– 38.8 %		– 39.7 %		X		– 53.3 %		– 39.7 %

		05,113,000		Essen, Stadt

		05,113,000				2016		199		170		7		22		486		302		–		38		524

		05,113,000				2017		133		102		4		27		647		537		–		179		826

		05,113,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 33.2 %		– 40.0 %		– 42.9 %		+ 22.7 %		+ 33.1 %		+ 77.8 %		X		+371.1 %		+ 57.6 %

		05,114,000		Krefeld, Stadt

		05,114,000				2016		32		23		2		7		81		54		1		7		89

		05,114,000				2017		102		80		8		14		292		196		–		17		309

		05,114,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+218.8 %		+247.8 %		+300.0 %		+100.0 %		+260.5 %		+263.0 %		–100.0 %		+142.9 %		+247.2 %

		05,116,000		Mönchengladbach, Stadt

		05,116,000				2016		140		101		15		24		323		192		–		46		369

		05,116,000				2017		93		72		7		14		257		171		–		–  7		250

		05,116,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 33.6 %		– 28.7 %		– 53.3 %		– 41.7 %		– 20.4 %		– 10.9 %		X		–115.2 %		– 32.2 %

		05,117,000		Mülheim an der Ruhr, Stadt

		05,117,000				2016		77		57		3		17		312		249		–		73		385

		05,117,000				2017		61		45		4		12		152		99		23		19		194

		05,117,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 20.8 %		– 21.1 %		+ 33.3 %		– 29.4 %		– 51.3 %		– 60.2 %		X		– 74.0 %		– 49.6 %

		05,119,000		Oberhausen, Stadt

		05,119,000				2016		58		47		6		5		176		117		–		10		186

		05,119,000				2017		99		73		6		20		299		214		–		23		322

		05,119,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 70.7 %		+ 55.3 %		–		+300.0 %		+ 69.9 %		+ 82.9 %		X		+130.0 %		+ 73.1 %

		05,120,000		Remscheid, Stadt

		05,120,000				2016		36		30		1		5		127		95		3		15		145

		05,120,000				2017		30		27		–		3		57		30		1		27		85

		05,120,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 16.7 %		– 10.0 %		–100.0 %		– 40.0 %		– 55.1 %		– 68.4 %		– 66.7 %		+ 80.0 %		– 41.4 %

		05,122,000		Solingen, Stadt

		05,122,000				2016		41		26		1		14		141		113		–		6		147

		05,122,000				2017		48		44		–		4		91		47		–		1		92

		05,122,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 17.1 %		+ 69.2 %		–100.0 %		– 71.4 %		– 35.5 %		– 58.4 %		X		– 83.3 %		– 37.4 %

		05,124,000		Wuppertal, Stadt

		05,124,000				2016		59		42		5		12		146		94		1		98		245

		05,124,000				2017		77		59		7		11		218		145		–		54		272

		05,124,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 30.5 %		+ 40.5 %		+ 40.0 %		–  8.3 %		+ 49.3 %		+ 54.3 %		–100.0 %		– 44.9 %		+ 11.0 %

		05,154,000		Kreis Kleve

		05,154,000				2016		262		186		40		36		558		292		4		61		623

		05,154,000				2017		256		169		36		51		681		440		1		78		760

		05,154,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  2.3 %		–  9.1 %		– 10.0 %		+ 41.7 %		+ 22.0 %		+ 50.7 %		– 75.0 %		+ 27.9 %		+ 22.0 %

		05,158,000		Kreis Mettmann

		05,158,000				2016		211		162		10		39		555		373		1		43		599

		05,158,000				2017		136		102		3		31		527		419		2		17		546

		05,158,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 35.5 %		– 37.0 %		– 70.0 %		– 20.5 %		–  5.0 %		+ 12.3 %		+100.0 %		– 60.5 %		–  8.8 %

		05,162,000		Rhein-Kreis Neuss

		05,162,000				2016		362		281		25		56		860		529		10		95		965

		05,162,000				2017		220		159		22		39		513		310		1		31		545

		05,162,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 39.2 %		– 43.4 %		– 12.0 %		– 30.4 %		– 40.3 %		– 41.4 %		– 90.0 %		– 67.4 %		– 43.5 %

		05,166,000		Kreis Viersen

		05,166,000				2016		232		185		15		32		554		339		1		74		629

		05,166,000				2017		170		110		19		41		349		201		–		17		366

		05,166,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 26.7 %		– 40.5 %		+ 26.7 %		+ 28.1 %		– 37.0 %		– 40.7 %		–100.0 %		– 77.0 %		– 41.8 %

		05,170,000		Kreis Wesel

		05,170,000				2016		306		234		27		45		745		457		13		60		818

		05,170,000				2017		221		182		19		20		391		171		3		34		428

		05,170,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 27.8 %		– 22.2 %		– 29.6 %		– 55.6 %		– 47.5 %		– 62.6 %		– 76.9 %		– 43.3 %		– 47.7 %

		05,300,000		Reg.-Bez. Köln

		05,300,000				2016		2 845		2 097		277		471		8 134		5 483		114		1 258		9 506

		05,300,000				2017		2 340		1 690		237		413		6 034		3 870		29		607		6 670

		05,300,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 17.8 %		– 19.4 %		– 14.4 %		– 12.3 %		– 25.8 %		– 29.4 %		– 74.6 %		– 51.7 %		– 29.8 %

		05,314,000		Bonn, Stadt

		05,314,000				2016		113		70		10		33		766		676		3		243		1 012

		05,314,000				2017		147		114		10		23		409		275		–		61		470

		05,314,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 30.1 %		+ 62.9 %		–		– 30.3 %		– 46.6 %		– 59.3 %		–100.0 %		– 74.9 %		– 53.6 %

		05,315,000		Köln, Stadt

		05,315,000				2016		381		254		16		111		1 952		1 666		20		170		2 142

		05,315,000				2017		221		84		7		130		1 285		1 187		4		70		1 359

		05,315,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 42.0 %		– 66.9 %		– 56.3 %		+ 17.1 %		– 34.2 %		– 28.8 %		– 80.0 %		– 58.8 %		– 36.6 %

		05,316,000		Leverkusen, Stadt

		05,316,000				2016		36		30		2		4		77		43		–		6		83

		05,316,000				2017		31		22		3		6		97		69		–		16		113

		05,316,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 13.9 %		– 26.7 %		+ 50.0 %		+ 50.0 %		+ 26.0 %		+ 60.5 %		X		+166.7 %		+ 36.1 %

		05,334,000		Städteregion Aachen (einschl. Stadt Aachen)

		05,334,000				2016		288		217		27		44		906		635		3		242		1 151

		05,334,000				2017		249		198		18		33		642		408		5		55		702

		05,334,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 13.5 %		–  8.8 %		– 33.3 %		– 25.0 %		– 29.1 %		– 35.7 %		+ 66.7 %		– 77.3 %		– 39.0 %

		05,358,000		Kreis Düren

		05,358,000				2016		263		228		18		17		441		177		1		51		493

		05,358,000				2017		209		176		13		20		333		131		3		35		371

		05,358,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 20.5 %		– 22.8 %		– 27.8 %		+ 17.6 %		– 24.5 %		– 26.0 %		+200.0 %		– 31.4 %		– 24.7 %

		05,362,000		Rhein-Erft-Kreis

		05,362,000				2016		249		160		29		60		791		573		6		99		896

		05,362,000				2017		320		251		19		50		705		416		4		58		767

		05,362,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 28.5 %		+ 56.9 %		– 34.5 %		– 16.7 %		– 10.9 %		– 27.4 %		– 33.3 %		– 41.4 %		– 14.4 %

		05,366,000		Kreis Euskirchen

		05,366,000				2016		243		193		20		30		490		257		27		88		605

		05,366,000				2017		178		135		35		8		353		148		2		81		436

		05,366,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 26.7 %		– 30.1 %		+ 75.0 %		– 73.3 %		– 28.0 %		– 42.4 %		– 92.6 %		–  8.0 %		– 27.9 %

		05,370,000		Kreis Heinsberg

		05,370,000				2016		394		301		59		34		765		346		–		68		833

		05,370,000				2017		289		233		32		24		490		193		1		75		566

		05,370,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 26.6 %		– 22.6 %		– 45.8 %		– 29.4 %		– 35.9 %		– 44.2 %		X		+ 10.3 %		– 32.1 %

		05,374,000		Oberbergischer Kreis

		05,374,000				2016		164		125		22		17		289		120		11		63		363

		05,374,000				2017		155		95		29		31		417		264		2		59		478

		05,374,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  5.5 %		– 24.0 %		+ 31.8 %		+ 82.4 %		+ 44.3 %		+120.0 %		– 81.8 %		–  6.3 %		+ 31.7 %

		05,378,000		Rhein.-Berg. Kreis

		05,378,000				2016		157		118		11		28		365		225		12		22		399

		05,378,000				2017		172		108		17		47		590		448		1		29		620

		05,378,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+  9.6 %		–  8.5 %		+ 54.5 %		+ 67.9 %		+ 61.6 %		+ 99.1 %		– 91.7 %		+ 31.8 %		+ 55.4 %

		05,382,000		Rhein-Sieg-Kreis

		05,382,000				2016		557		401		63		93		1 292		765		31		206		1 529

		05,382,000				2017		369		274		54		41		713		331		7		68		788

		05,382,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 33.8 %		– 31.7 %		– 14.3 %		– 55.9 %		– 44.8 %		– 56.7 %		– 77.4 %		– 67.0 %		– 48.5 %

		05,500,000		Reg.-Bez. Münster

		05,500,000				2016		2 187		1 523		275		389		5 140		3 067		94		732		5 966

		05,500,000				2017		1 830		1 300		232		298		4 192		2 428		178		579		4 949

		05,500,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 16.3 %		– 14.6 %		– 15.6 %		– 23.4 %		– 18.4 %		– 20.8 %		+ 89.4 %		– 20.9 %		– 17.0 %

		05,512,000		Bottrop, Stadt

		05,512,000				2016		56		43		3		10		117		68		1		5		123

		05,512,000				2017		66		49		8		9		142		77		8		–  16		134

		05,512,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 17.9 %		+ 14.0 %		+166.7 %		– 10.0 %		+ 21.4 %		+ 13.2 %		+700.0 %		–420.0 %		+  8.9 %

		05,513,000		Gelsenkirchen, Stadt

		05,513,000				2016		81		75		3		3		139		58		–		3		142

		05,513,000				2017		75		69		3		3		108		33		–		–  4		104

		05,513,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  7.4 %		–  8.0 %		–		–		– 22.3 %		– 43.1 %		X		–233.3 %		– 26.8 %

		05,515,000		Münster, Stadt

		05,515,000				2016		232		142		21		69		857		673		6		96		959

		05,515,000				2017		176		108		8		60		769		645		41		111		921

		05,515,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 24.1 %		– 23.9 %		– 61.9 %		– 13.0 %		– 10.3 %		–  4.2 %		+583.3 %		+ 15.6 %		–  4.0 %

		05,554,000		Kreis Borken

		05,554,000				2016		503		324		79		100		1 210		728		2		122		1 334

		05,554,000				2017		376		245		70		61		782		397		80		190		1 052

		05,554,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 25.2 %		– 24.4 %		– 11.4 %		– 39.0 %		– 35.4 %		– 45.5 %		+3900.0 %		+ 55.7 %		– 21.1 %

		05,558,000		Kreis Coesfeld

		05,558,000				2016		206		149		32		25		392		179		21		102		515

		05,558,000				2017		164		122		19		23		403		243		1		31		435

		05,558,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 20.4 %		– 18.1 %		– 40.6 %		–  8.0 %		+  2.8 %		+ 35.8 %		– 95.2 %		– 69.6 %		– 15.5 %

		05,562,000		Kreis Recklinghausen

		05,562,000				2016		259		198		24		37		549		303		19		57		625

		05,562,000				2017		226		167		19		40		515		310		46		44		605

		05,562,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 12.7 %		– 15.7 %		– 20.8 %		+  8.1 %		–  6.2 %		+  2.3 %		+142.1 %		– 22.8 %		–  3.2 %

		05,566,000		Kreis Steinfurt

		05,566,000				2016		562		380		84		98		1 270		722		40		162		1 472

		05,566,000				2017		509		375		70		64		1 025		510		2		147		1 174

		05,566,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  9.4 %		–  1.3 %		– 16.7 %		– 34.7 %		– 19.3 %		– 29.4 %		– 95.0 %		–  9.3 %		– 20.2 %

		05,570,000		Kreis Warendorf

		05,570,000				2016		288		212		29		47		606		336		5		185		796

		05,570,000				2017		238		165		35		38		448		213		–		76		524

		05,570,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 17.4 %		– 22.2 %		+ 20.7 %		– 19.1 %		– 26.1 %		– 36.6 %		–100.0 %		– 58.9 %		– 34.2 %

		05,700,000		Reg.-Bez. Detmold

		05,700,000				2016		1 447		1 059		151		237		3 198		1 837		65		556		3 819

		05,700,000				2017		1 323		963		141		219		3 244		1 999		26		327		3 597

		05,700,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  8.6 %		–  9.1 %		–  6.6 %		–  7.6 %		+  1.4 %		+  8.8 %		– 60.0 %		– 41.2 %		–  5.8 %

		05,711,000		Bielefeld, Stadt

		05,711,000				2016		188		128		11		49		580		430		25		122		727

		05,711,000				2017		196		137		15		44		674		507		3		65		742

		05,711,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+  4.3 %		+  7.0 %		+ 36.4 %		– 10.2 %		+ 16.2 %		+ 17.9 %		– 88.0 %		– 46.7 %		+  2.1 %

		05,754,000		Kreis Gütersloh

		05,754,000				2016		369		241		41		87		888		565		26		187		1 101

		05,754,000				2017		272		171		37		64		689		444		2		110		801

		05,754,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 26.3 %		– 29.0 %		–  9.8 %		– 26.4 %		– 22.4 %		– 21.4 %		– 92.3 %		– 41.2 %		– 27.2 %

		05,758,000		Kreis Herford

		05,758,000				2016		156		112		20		24		322		170		–		43		365

		05,758,000				2017		148		120		16		12		218		66		–		17		235

		05,758,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  5.1 %		+  7.1 %		– 20.0 %		– 50.0 %		– 32.3 %		– 61.2 %		X		– 60.5 %		– 35.6 %

		05,762,000		Kreis Höxter

		05,762,000				2016		84		72		7		5		163		77		2		51		216

		05,762,000				2017		84		65		12		7		186		97		4		13		203

		05,762,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–		–  9.7 %		+ 71.4 %		+ 40.0 %		+ 14.1 %		+ 26.0 %		+100.0 %		– 74.5 %		–  6.0 %

		05,766,000		Kreis Lippe

		05,766,000				2016		162		135		14		13		268		105		–		31		299

		05,766,000				2017		140		113		14		13		227		86		13		47		287

		05,766,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 13.6 %		– 16.3 %		–		–		– 15.3 %		– 18.1 %		X		+ 51.6 %		–  4.0 %

		05,770,000		Kreis Minden-Lübbecke

		05,770,000				2016		227		185		16		26		383		166		–		68		451

		05,770,000				2017		203		153		19		31		468		277		2		27		497

		05,770,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 10.6 %		– 17.3 %		+ 18.8 %		+ 19.2 %		+ 22.2 %		+ 66.9 %		X		– 60.3 %		+ 10.2 %

		05,774,000		Kreis Paderborn

		05,774,000				2016		261		186		42		33		594		324		12		54		660

		05,774,000				2017		280		204		28		48		782		522		2		48		832

		05,774,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+  7.3 %		+  9.7 %		– 33.3 %		+ 45.5 %		+ 31.6 %		+ 61.1 %		– 83.3 %		– 11.1 %		+ 26.1 %

		05,900,000		Reg.-Bez. Arnsberg

		05,900,000				2016		1 438		1 107		114		217		3 440		2 105		63		523		4 026

		05,900,000				2017		1 293		994		107		192		3 086		1 878		83		387		3 556

		05,900,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 10.1 %		– 10.2 %		–  6.1 %		– 11.5 %		– 10.3 %		– 10.8 %		+ 31.7 %		– 26.0 %		– 11.7 %

		05,911,000		Bochum, Stadt

		05,911,000				2016		89		75		5		9		210		125		–		24		234

		05,911,000				2017		71		60		1		10		217		155		1		37		255

		05,911,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 20.2 %		– 20.0 %		– 80.0 %		+ 11.1 %		+  3.3 %		+ 24.0 %		X		+ 54.2 %		+  9.0 %

		05,913,000		Dortmund, Stadt

		05,913,000				2016		202		155		9		38		545		372		28		65		638

		05,913,000				2017		205		151		12		42		633		458		9		50		692

		05,913,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+  1.5 %		–  2.6 %		+ 33.3 %		+ 10.5 %		+ 16.1 %		+ 23.1 %		– 67.9 %		– 23.1 %		+  8.5 %

		05,914,000		Hagen, Stadt

		05,914,000				2016		25		21		2		2		41		16		5		9		55

		05,914,000				2017		44		40		3		1		51		5		1		20		72

		05,914,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 76.0 %		+ 90.5 %		+ 50.0 %		– 50.0 %		+ 24.4 %		– 68.8 %		– 80.0 %		+122.2 %		+ 30.9 %

		05,915,000		Hamm, Stadt

		05,915,000				2016		74		57		3		14		210		147		4		16		230

		05,915,000				2017		28		16		1		11		122		104		1		27		150

		05,915,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 62.2 %		– 71.9 %		– 66.7 %		– 21.4 %		– 41.9 %		– 29.3 %		– 75.0 %		+ 68.8 %		– 34.8 %

		05,916,000		Herne, Stadt

		05,916,000				2016		18		15		–		3		63		48		–		6		69

		05,916,000				2017		14		4		2		8		164		156		–		4		168

		05,916,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 22.2 %		– 73.3 %		X		+166.7 %		+160.3 %		+225.0 %		X		– 33.3 %		+143.5 %

		05,954,000		Ennepe-Ruhr-Kreis

		05,954,000				2016		113		85		8		20		275		174		3		53		331

		05,954,000				2017		113		94		6		13		230		124		12		22		264

		05,954,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–		+ 10.6 %		– 25.0 %		– 35.0 %		– 16.4 %		– 28.7 %		+300.0 %		– 58.5 %		– 20.2 %

		05,958,000		Hochsauerlandkreis

		05,958,000				2016		160		126		11		23		341		193		1		42		384

		05,958,000				2017		175		146		13		16		299		127		–		86		385

		05,958,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+  9.4 %		+ 15.9 %		+ 18.2 %		– 30.4 %		– 12.3 %		– 34.2 %		–100.0 %		+104.8 %		+  0.3 %

		05,962,000		Märkischer Kreis

		05,962,000				2016		86		72		6		8		253		169		–		89		342

		05,962,000				2017		78		65		4		9		163		90		39		26		228

		05,962,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		–  9.3 %		–  9.7 %		– 33.3 %		+ 12.5 %		– 35.6 %		– 46.7 %		X		– 70.8 %		– 33.3 %

		05,966,000		Kreis Olpe

		05,966,000				2016		97		62		15		20		264		172		–		26		290

		05,966,000				2017		57		36		11		10		114		56		5		32		151

		05,966,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 41.2 %		– 41.9 %		– 26.7 %		– 50.0 %		– 56.8 %		– 67.4 %		X		+ 23.1 %		– 47.9 %

		05,970,000		Kreis Siegen-Wittgenstein

		05,970,000				2016		82		65		9		8		171		88		3		54		228

		05,970,000				2017		110		81		13		16		251		144		4		16		271

		05,970,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		+ 34.1 %		+ 24.6 %		+ 44.4 %		+100.0 %		+ 46.8 %		+ 63.6 %		+ 33.3 %		– 70.4 %		+ 18.9 %

		05,974,000		Kreis Soest

		05,974,000				2016		290		202		33		55		690		422		13		79		782

		05,974,000				2017		238		175		29		34		471		238		10		30		511

		05,974,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 17.9 %		– 13.4 %		– 12.1 %		– 38.2 %		– 31.7 %		– 43.6 %		– 23.1 %		– 62.0 %		– 34.7 %

		05,978,000		Kreis Unna

		05,978,000				2016		202		172		13		17		377		179		6		60		443

		05,978,000				2017		160		126		12		22		371		221		1		37		409

		05,978,000				Zu- (+) bzw. Abnahme (–)		– 20.8 %		– 26.7 %		–  7.7 %		+ 29.4 %		–  1.6 %		+ 23.5 %		– 83.3 %		– 38.3 %		–  7.7 %
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&L&"Arial,Standard"&8–––––––
 1) einschl. Wohnheime; 2) „Nichtwohngebäude" sind gemischt genutzte Gebäude, die überwiegend nicht Wohnzwecken dienen; – = nichts vorhanden (genau null); X = Aussage nicht sinnvoll





